
A
propos Komfort, die Patien-
ten fühlen sich durch die 
vielfältigen Einstellmöglich-

keiten ebenfalls sehr wohl. Meine Be-
fürchtung, dass der Stuhl und die ganze
Einheit durch die einseitige Belastung
bei schwergewichtigen Patienten wa-
ckeln könnten, hat sich glücklicher-
weise nicht bestätigt. Alle Funktionen,
die geboten werden, arbeiten einwand-
frei.
Ein weiterer Pluspunkt ist der funkge-
steuerte Fußanlasser. Immer einfach 
zu platzieren, ohne dass die Schläuche 
zu kurz sind, sich verdrehen oder 
dem Arbeitssessel im Wege sind.
Der Anlass für eine Neuan-
schaffung war, dass einige 
Behandlungseinheiten in un-
serer Praxis in die Jahre 
gekommen und wir mit 
den Reparaturen und dem
Service nicht mehr zufrie-
den waren. Da wir seit 
vielen Jahren ausschließ-
lich an Einheiten mit
Schwingentisch gearbei-
tet haben, war die Ent-
scheidung für die neue 
E70 S für uns klar. Das er-
gonomische Arbeiten mit
Schwingentischen wurde
mir von einem skandinavi-
schen Kollegen vor 15 Jah-

ren nahegelegt. Er sagte, in Skandina-
vien arbeiteten nahezu 95 Prozent mit
solchen Einheiten. Ich bin der Empfeh-
lung gefolgt und habe es nicht bereut.
Die Vorteile eines Schwingentisches,
verglichen mit einer konventionellen
Lösung, sind zahlreich. Für mich zählt 
in erster Linie die Ergonomie. Wenn 
man bei den wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen heute in der Praxis
überleben will – ohne die Qualitäts-
anforderungen herunterzuschrauben –

sind äußerst inten-
sive Behandlungs-
sitzungen unum-
gänglich. Dabei
möchte ich
nicht immer
wieder von

meiner Behand-
lung aufblicken

und das richtige
Instrument suchen

müssen. Die E70 S ermöglicht ein blin-
des Greifen und Ablegen der Instru-
mente am Tisch. Sollte durch zu schnel-
les Ablegen das Instrument falsch lie-
gen, kann es von der Assistentin sofort
an die richtige Stelle gelegt werden, 
da sie ohne Weiteres die Hand- und
Winkelstücke erreichen kann. Bevor 
ich vor 15 Jahren zu Behandlungsein-
heiten mit Schwingentisch wechselte,
kam es bei konzentrierten und inten-
siven Behandlungen immer wieder vor,

dass die Motoren beim Ablegen nur 
unvollständig in die Köcher zurückge-
legt wurden und auf dem Boden lan-
deten. Abgesehen davon, dass zahl-
reiche Bohrer verbogen wurden, sind
auch Winkelstücke beschädigt worden.
Hand- und Winkelstücke mussten des-
infiziert, Bohrer ersetzt, Winkelstücke
und Turbinen repariert werden. Der fi-
nanzielle und zeitliche Verlust war mit
ein Grund, warum ich mich so schnell
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Grazile Behandlungseinheit –
großer Komfort 

| Dr. Ulrike Hüftlein

Das elegante Aussehen der Einheit trotz üppiger Ausstattung war das, was mir als Erstes auf-
gefallen ist. Die Beinfreiheit ist eine Wohltat. Ich bin für eine Frau relativ groß und habe jetzt
entdeckt, dass ich diese Beinfreiheit all die Jahre vermisst habe, ohne es zu wissen. Jetzt kommt 
es meiner Körperhaltung und meinem Rücken zugute, dass die Sitzposition weitaus mehr 
variiert werden kann. Selbst ein Assistent mit nahezu zwei Metern Körpergröße nutzte jede 
Gelegenheit, um an der Einheit zu behandeln. Er schwärmt von dem Komfort, den die Ein-
heit selbst ihm bietet. 

Und wie könnte ich unsere Begeisterung besser 

beschreiben als mit folgender Tatsache: 

Nach einem halben Jahr haben wir eine 

zweite, identische Einheit der E70 S gekauft.
Dr. Ulrike Hüftlein, Mitinhaberin der Gemeinschaftspraxis Dr. Ulrike Hüftlein & Dr. Gerold Zeiler 
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überzeugen ließ, dass die Schwingen-
version die bessere Lösung ist.
Ein aus forensischen Gründen vielleicht
noch wichtigeren Aspekt bei der E70 S
ist die Hygienefähigkeit. Die Oberfläche
ist glatt, ohne Spalten, die Instrumen-
tenauflage hat nur leichte, gut abge-
rundete Vertiefungen und ist abnehm-
bar und sterilisierbar. Die Schwingen-
bügel sind abnehmbar. Wenn man be-
denkt, wie die Instrumentenköcher bei
den Einheiten mit hängenden Schläu-
chen nach wenigen Jahren aussehen, ist
es fraglich, ob diese überhaupt richtig
gereinigt und desinfiziert werden kön-
nen (oder ob das überhaupt gemacht
wird).
Seitdem ich mit Schwingentischen ar-
beite, ist es auch kein einziges Mal vor-
gekommen, dass ich mich beim verse-
hentlichen Berühren der Instrumente
verletzt habe, was durchaus bei den 
Instrumenten mit hängenden Schläu-
chen, die in den Köchern steckten, vor-
gekommen ist.
Die früheren Schwingentischeinheiten
hatten den Nachteil, dass die Schwin-
gen zu lang waren. Sie kollidierten des
Öfteren mit dem Mikroskop oder der
OP-Leuchte.

Um ein zugfreies Arbeiten an den Mi-
kromotoren zu ermöglichen, sind zwei
Einrastpositionen eingearbeitet. Da-
durch liegt der Motor völlig frei in 
der Hand und ist wie bei hängen-
den Schläuchen unbegrenzt beweg-
lich. Dies kommt einem Umstieg auf
dieses System sicher entgegen. Ich be-
vorzuge selbst ein Arbeiten ohne Ein-
rastpositionen, aber mit schwächerer
Rückstellkraft. Da diese individuell ein-
stellbar ist, wird das Gewicht des 
Motors und des Winkelstückes größ-
tenteils von dem Schwingbügel auf-
genommen. Dies erlaubt auch längere
Präparationen, die für mich weniger 
ermüdend sind.
Ein Nachteil der neuen E70 S muss noch
erwähnt werden. Wenn die Rückstell-
kraft zu schwach eingestellt ist, kommt
es vor, dass der Schlauch nicht weit 
genug zurückgezogen wird. Der Mi-
kroschalter, der das gerade zurück-
gelegte Instrument inaktivieren soll,
wird nicht erreicht. Dadurch funktio-
niert das nächste Instrument nicht, 
weil der abgelegte Motor immer noch
aktiv ist und läuft, solange der Fuß-
anlasser betätigt wird. Die bessere 
Lösung wäre ein Ausschalten der einzel-

nen Schläuche direkt hinter der ers-
ten Einrastposition, da niemand mit so
kurz ausgezogenen Schläuchen arbei-
tet.
Jedoch macht es immer wieder Freude,
an der Einheit zu arbeiten, da man alle 
individuellen Wünsche und Vorgaben
vorher programmieren kann. Die Pro-
gramme für den einzelnen Behandler
kann man individuell zusammenstel-
len. Es muss nicht an den Hand- und
Winkelstücken ständig Wasser ein-
bzw. ausgeschaltet oder die Geschwin-
digkeiten vorgewählt werden. Ebenso
selten muss auch die Sitzposition des
Behandlungsstuhls nachgestellt wer-
den. Diese kann z.B. für den OK oder UK 
programmiert werden. So hat immer 
jeder Behandler die für ihn richtige 
Position voreingestellt. Die Assistentin
weiß, was bei der aktuellen Behand-
lung ansteht und wählt das richtige
Programm. Der Patient liegt/sitzt in 
der richtigen Position, die Antriebs-
geschwindigkeiten sind wunschgemäß
eingestellt, mit oder ohne Wasser.
Unser Schwingentisch ist mit zwei 
Mikromotoren und Turbine, Ultra-
schallhandstück und Mehrfunktions-
spritze mit Licht ausgestattet und 
kann noch um ein weiteres Instru-
ment, wie z.B. eine Polymerisations-
lampe oder ein Elektrochirurgiegerät,
erweitert werden, was sicher in vielen
Fällen eine wünschenswerte Option ist.
Sehr geschätzt von den Patienten sind
die vielfältigen Einstellmöglichkeiten
der Liegeposition, vor allem kann man
die Kopfstütze für den höchsten Kom-
fort des Patienten schnell und unkom-
pliziert einstellen.
Eine sehr sinnvolle Ergänzung ist die 
Endofunktion. Sie bedeutet ein exter-
nes Gerät und ein Fußpedal weniger. 
Der intuitive Behandlungsablauf wird
nicht unterbrochen, man muss keine
zusätzlichen Pedale suchen. Die Mög-
lichkeit, das Drehmoment und die Ge-
schwindigkeit einstellen zu können, 
hat den Vorteil, dass man nicht unter
vielen, sich immer wieder ändernden 
Feilensystemen suchen muss, sondern
gleich die richtige Kraft einfach und
schnell vorab einstellen kann. 
Die Pflege und Desinfektion der Ein-
heit ist weitgehend automatisiert und
macht es für die Assistentinnen sehr 
viel einfacher. Angefangen von der In-
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tensiventkeimung bis zu der Desinfek-
tion des Absaugsystems, ohne dass man
volle Eimer mit Reinigungslösungen
durch die Praxis tragen muss. Ledig-
lich die Wartezeit von zehn Minuten
während der Intensiventkeimung am
Freitagnachmittag wird von den Assis-
tentinnen beklagt, vor allem, wenn bis
zum Schluss an der Einheit gearbeitet
wurde. Die Reinigung bei starken äuße-
ren Verschmutzungen ist durch die ab-
nehmbaren Teile wie Mundspülbecken,
Griffe und Instrumentenablage stark
vereinfacht.
Insgesamt ist die E70 S eine Einheit, mit
der ich gerne arbeite. Eine Eingewöh-
nungszeit hat es gar nicht gegeben. 
Die Instrumente wurden in der Reihen-
folge angebracht, die ich vorgegeben
hatte. Die angenehmen Sitzpositionen,
die Beinfreiheit und das intuitive Ab-
greifen der Instrumente ermöglicht ein
flüssiges, müheloses Behandeln. Die In-
strumente haben viel Bewegungsfrei-
heit und können in sehr gut erreich-

bare Positionen gebracht werden. Auch
die Assistentin hat eine gute Bewe-
gungsfreiheit und gleichzeitig die Ins -
trumente gut erreichbar in unmittel-
barer Nähe.
Meinen optischen Eindruck von der 
Einheit habe ich eingangs schon er-
wähnt. Auch wenn ich sie primär we-
gen des neuen Schwingentisches ge-
kauft habe, war ich positiv überrascht,
wie elegant und schlank der Gesamt-
eindruck ist. Wenn man zwei oder 
mehrere Alternativen hätte, ist für 
eine Frau ein gutes Design sicher ein
entscheidender Faktor. 
Die Patienten sind sowohl vom Ausse-
hen als auch vom Komfort sehr angetan
und die meisten haben sofort die Neu-
anschaffung bemerkt. Im Übrigen ist
das Argument, das viele Kollegen gegen
ein Konzept mit Schwingentisch ver-
wenden – nämlich, dass die Instrumente
an „Peitschen“ mit Knüppel erinnern,
den Patienten direkt ins Auge stechen
und bedrohlich wirken –, absolut nicht

zutreffend. In den 15 Jahren, in denen
ich mit Einheiten mit Schwingen ge-
arbeitet habe, hat nicht ein einziger 
Patient solche Bemerkungen fallen 
lassen; es ist auch keiner vom Stuhl 
gesprungen. Patienten und Behandler 
sind also zufrieden. Und wie könnte 
ich unsere Begeisterung besser be-
schreiben als mit folgender Tatsache:
Nach einem halben Jahr haben wir 
eine zweite, identische Einheit der 
E70 S gekauft.
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